Test und Vergleich von kleinen portablen Akku-Ladegeräten, Jan./2011
Es bestand die Gelegenheit, drei Kleinladegeräte an einem funktionslosen Starter Akku zu testen und zu vergleichen.

Ziel

Die Geräte sollten den Akku laden und dabei die vorgesehenen technischen Möglichkeiten nutzen.

Geräte

Batterielader   Ultimate Speed ULG 3.8 A 1, bezogen von Lidl



Top Craft CPL-2054, bezogen von Aldi Nord


Charge-o-mat, Porsche Label, Hersteller CTek, vermtl. CTek 3600 
Als Vergleich dienten Erfahrungen mit dem Batterielader CB516, original verbaut im Hobby Van T 500 und weiteren.

Der Akku, 66 Ah, ca. 3 Jahre alt, wartungsfrei, aber mit Schraubstopfen normal zu öffnen.

Ausbauzustand: Flüssigkeitsstand ausreichend hoch, Säuregehalt um 1,0. Also völlig leer. Leerlaufspannung ca. 8,5 V. Optisch war das Blei der 1. Zelle am Minuspol braun, die anderen Zellen waren mittelgrau. Dies deutete auf eine defekte Zelle hin.

Die Ladegeräte Ultimate Speed und Top Craft haben gem. Datenblatt nahezu identische Funktionen. Diese beinhalten einen sog. Reaktivierungsmodus und einen Hochlade- bzw.  Wintermodus für Flüssigakkus. Hierbei wird mit erhöhter Ladespannung von 14,7 V bis zur Ladegrenze/Gasungsbereich geladen. Danach schalten die Geräte in Ladeerhaltungsbetrieb um.

Beide Geräte haben eine 6 V Ladefunktion, ebenfalls mit Laderhaltung.
Beide Geräte sind gem. Datenblatt für Blei-Säure- und Gel-Akkus von 1,2 – 120 Ah in den entsprechenden Modi geeignet. Das Ultimate Speed-Gerät gibt die Verwendbarkeit für AGM-Akkus an, beim Top craft-Gerät fehlt ein entsprechender Hinweis.
Das CTekgerät mit Porschelabel hat keinen Reaktivierungsmodus, keine Hochladefunktion und keinen 6 V Modus. Es ist gem. Spezifikation für alle 12 V Blei-Säure Akkus von 1,2 – 120 Ah geeignet, bei entsprechender Wahl des Lademodus.
Das CB516 kennt die Funktionen Reaktivierung und Hochladen nicht. Es ist lt. Spezifikation für alle Blei Nass- und Gel-Akkus geeignet.  Eine Aussage zu AGM-Akkus fehlt.

Top Craft und Ultimate Speed haben für tiefentladene Akkus eine Testphase von 1,5 min. um festzustellen, ob der Akku überhaupt Ladung aufnimmt und die Zellenspannung ansteigt.

Der anschließende Impulstrom-Reaktivierungmodus funktioniert bei beiden Geräten ähnlich. Durch höhere Strompulse ist das Top Craftgerät etwas schneller im Reaktivierungsprogramm.

Nach drei Tagen Impulsladung sprang die Leerlaufspannung des Testakku auf ca. 12 Volt.

Das deutete hin auf eine partielle Wiederherstellung der als defekt vermuteten Zelle. 
Der Säuregehalt in den 5 Zellen weiteren zeigte eine minimale Verbesserung. 

Die Ladevorgänge der 3 portablen Geräte sind mit ca. 3,6-3,8 A in der Konstantstromphase bis zur annähernden Vollladung ähnlich.
Das Ladeverhalten änderte sich nach Erreichen einer ausreichend hohen Spannung von ca.  13,5 V oder etwas höher und einer Mindestladezeit von ca. 10 Stunden. Ultimate Speed und Top Craft schalteten danach auf Ladeerhaltung um. Dabei wird bei Abfallen der Leerlaufspannung mit Stromwechselimpulsen von ca. 0,04 A sowie 0,8 A nachgeladen

Das CTek Gerät schaltet nach Erreichen eines Minimalstromes von 0,4 A in einen anderen Modus. Das Gerät lädt dann nach einer sog. Absorptionsphase mit einer 0,8 A Pulsladung nach.
Eine Vollladung des Testakku konnte wegen der defekten Zelle nicht erreicht werden.

Der Test wurde beendet, da die 1. Zelle weiterhin chemisch unverändert blieb. Der Säurepegel blieb sehr schlecht, während die anderen Zellen einen deutlichen Anstieg verzeichneten.

Zusammenfassung
Die Ladegeräte von Lidl, Ultimate Speed und Aldi, Top Craft unterscheiden sich in der Funktion kaum. Die Erfassung der Messwerte, die für die Umschaltung der Modi verwendet werden, führte zu etwas voneinander abweichenden Umschaltpunkten.
Beide Geräte haben vollisolierte Krokodilklemmen. Diese  Geräte müssen nach Netzspannungsausfall neu gestartet werden.

Es fehlt ein beigelegter Adapter für den Anschluss an eine 12 Volt-Steckdose. Entsprechende Adapter zum Selbstumbau gibt es im Elektronikhandel.
Das Top Craft Gerät hat ein LCD-Display, an dem die Spannung am Ladeausgang bzw. Akku mit ausreichender Genauigkeit abgelesen werden kann.

Das CTekgerät mit Porschelabel hat einen 12 V Stecker.
Im Handel wird das CTek 3600 mit Krokodilklemmen angeboten. Ein systemspezifischer Adapter mit 12 V Stecker ist zusätzlich erhältlich.

Das Gerät schaltet nach Netzspannungsausfall automatisch wieder in den Ladebetrieb.

Das CB516 hat elektrisch ähnliche Funktionen wie die Kleinlader. Die Ladeleistung ist mit max. 16 A Ladestrom deutlich höher. Hierbei wird im Hobby-Van die Verteilung der Ladefunktionen für Starter-/Bordakku in der Verteilbox DS 300 vorgenommen. 
Die Ladekennlinien werden beim CTek 3600 und CB 516 als IU0U Kennlinien angegeben.
CTek nennt dabei die Ladeerhaltung Impulsladung (IU0Up).
Für die Geräte Ultimate Speed und Top Craft gibt es keine Angaben zur Ladecharakteristik. 
Die jeweiligen IU0U Funktionen konnten grafisch nachempfunden werden.
Die Funktion der Ladeerhaltung konnte nicht abschließend getestet werden.

Eine Deutung der Spezifikationen, nach der bei gesunkener Akkuspannung ohne definierten Zeitbezug mit Strompulsen nachgeladen wird, lässt den Schluss zu, dass alle Geräte ähnlich funktionieren:

Spannungsabfall-Nachladen, Spannungsabfall-Nachladen. Dies ist eine pulsierende Funktion.
Der Begriff Akku wird wegen der physikalischen Korrektheit verwendet.
Umgangssprachlich üblich ist die Bezeichnung Batterie.

Bei Blei-Nass (WET-) Akkus sollte, wenn möglich, der Flüssigkeitsstand kontrolliert werden.

Der aus persönlichem Interesse durchgeführte Test dient als Orientierung, ohne Gewähr oder weitere Verantwortung.
